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Beratungsgegenstand (Bezeichnung des Tagesordnungspunktes) 
 

Bericht über die allgemeine Bestandsaufnahme der Entwicklung der Offenen 
Ganztagsschulen (OGS) in Bielefeld für das Schuljahr 2007/08 
 
 
Sachverhalt: 
 

Der Bielefelder Qualitätszirkel hat im Herbst 2008 erneut im Rahmen einer „Allgemeinen Be-
standsaufnahme“ den Status Quo bzw. die Entwicklung der offenen Ganztagsschulen (OGS) in 
Bielefeld erhoben. Alle Schulen, alle OGS-Träger und alle Betreuungsteams wurden mit separa-
ten Fragebögen zu Daten und Fakten des zurückliegenden Schuljahres 2007/08 befragt und um 
eine Bewertung der Zusammenarbeit mit den jeweils anderen Beteiligten gebeten. 
 
Die Fragebögen wurden von der Fakultät Erziehungswissenschaft und Soziologie, Institut für Er-
wachsenenbildung, Sozialpädagogik und Pädagogik der frühen Kindheit der Technischen Univer-
sität Dortmund ausgewertet und zusammengestellt. Soweit möglich wurden Vergleiche zur ersten 
allgemeinen Bestandserhebung für das Schuljahr 2006/07 gezogen, um Entwicklungen aufzuzei-
gen. 
 
Die Fragebögen wurden von den Zielgruppen unterschiedlich sorgfältig bzw. eindeutig ausgefüllt. 
Deshalb können einige der genannten absoluten Zahlen von den tatsächlichen Verhältnissen ab-
weichen. Dennoch lassen sich Erkenntnisse aus diesen Zahlen ableiten. 
 
Rücklauf und Auswertung der Fragebögen waren wie bei der ersten Allgemeinen Bestandserhe-
bung erneut sehr zeitaufwändig. Einige Fragebögen gingen zudem auf dem Postweg zur TU 
Dortmund verloren und mussten in einem zweiten Durchlauf nochmals erhoben werden. 
Entsprechend dem Beschluss des Schul- und Sportausschusses vom 21.04.2009 zur Vorlage des 
Berichts noch vor der Sommerpause 2009 legt der Qualitätszirkel den Bericht in der Sitzung am 
26.05.2009 als Tischvorlage vor. Die Verwaltung regt an, den Bericht in dieser Sitzung ohne wei-
tere Aussprache als erste Lesung zu behandeln und bei Bedarf in einer der folgenden Sitzungen, 
ggf. gemeinsam mit dem Jugendhilfeausschuss, die Ergebnisse ausführlich zu diskutieren.  
Im Falle der separaten Befassung in den Ausschüssen ist der Bericht aus Termingründen erst für 
die JHA-Sitzung am 19.08.2009 vorgesehen. 
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